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Zwischen Eishockey-WM und Armut
Lettland will gegen die Schweiz in die  
Viertelfinals einziehen. Doch das Land 
hat grosse Sorgen und Probleme. / 22

Vinicius kritisiert Verband 
nach rassistischen Vorfällen
Beim Auswärtsspiel in Valencia 
kommt es erneut zu rassistischen 
Beleidigungen gegen den  
Brasilianer Vinicius Junior.  
Der Stürmer von Real Madrid 
wendet sich danach öffentlich 
an die Liga-Verantwortlichen  
in Spanien.

FUSSBALL. «Es war weder das erste noch 
das zweite oder dritte Mal. Rassismus 
ist in La Liga normal», schrieb Vinicius 
Junior in den sozialen Netzwerken. 
«Die Konkurrenz hält es für normal, der 
Verband auch und die Gegner ermuti-
gen es. Es tut mir leid. Die Meister-
schaft, die einst Ronaldinho, Ronaldo, 
Cristiano und Messi gehörte, gehört 
heute den Rassisten. Eine wunder-
schöne Nation, die mich willkommen 
geheissen hat und die ich liebe, die sich 
aber bereit erklärt hat, das Bild eines 
rassistischen Landes in die Welt zu ex-
portieren.» Der Stadionsprecher hatte 
die Fans aufgefordert, Respekt zu zei-
gen und rassistische Äusserungen zu 
unterlassen. Kurz vor Schluss sah Vini-
cius nach einer Rudelbildung auch noch 
die Rote Karte.

Liga-Präsident Javier Tebas forderte 
an Vinicius gerichtet auf Twitter: «Bevor 
Sie ‹La Liga› kritisieren und verleumden, 
müssen Sie sich richtig informieren. Las-
sen Sie sich nicht manipulieren und stel-
len Sie sicher, dass Sie die Kompetenzen 
des anderen und die Arbeit, die wir ge-
meinsam geleistet haben, verstehen.» 
Tebas kritisierte zudem, dass der 22-jäh-
rige Stürmer zu keinem der vereinbarten 
Termine erschienen sei. Die Liga kün-
digte an, den Vorfall untersuchen zu 
wollen. Vinicius’ Klub Real Madrid teilte 
derweil mit, er habe bei der für Hassver-
brechen und Diskriminierung zuständi-
gen Staatsanwaltschaft in Madrid An-
zeige eingebracht. (sda)

Vinicius Junior beklagt sich über  
zahlreiche rassistische Vorfälle.� BILD KEY

WASSERBALL-NLA

SCS: Erstes  
Heimspiel unter 
freiem Himmel

WASSERBALL. Nach der Niederlage in 
Carouge greift der SC Schafhausen 
heute (KSS-Freizeitpark, 20.30 Uhr) 
wieder ins Meisterschaftsgeschehen 
ein. Er tut dies zu Hause erstmals in 
dieser Saison unter freiem Himmel. 
Mit Rekordmeister Horgen gastiert 
zudem ein klingender Name auf der 
Breite: Die aktuelle Tabelle führt die 
Zürcher auf Rang drei auf – knapp 
vor Schaffhausen. Zuletzt setzte es 
für sie beim Meister Kreuzlingen 
eine 7:11-Niederlage ab. SCS-Captain 
Maurice Corbach erwartet ein sehr 
schwieriges Spiel, sagt: «Wir sind 
Aussenseiter. Zu Hause haben wir 
aber sicher eine Chance, gegen Hor-
gen zu gewinnen.» 

Unterdessen haben sämtliche sie-
ben NLA-Mannschaften mindestens 
eine zweistellige Anzahl Spiele be-
stritten; die Tabelle verfügt über 
grössere Aussagekraft. Horgen hat 
zwei Partien weniger als Schaffhau-
sen absolviert, jedoch zwei Zähler 
mehr auf dem Konto. Davor klassie-
ren sich Kreuzlingen und Carouge, 
hinter dem SCS öffnet sich hingegen 
ein weiteres Feld: Lugano weist fünf 
Zähler Rückstand auf. Beim Vize-
meister aus Schaffhausen sind sie 
sich der nun anstehenden Herausfor-
derung bewusst. «Wir erwarten ein 
hartes Spiel», betont Maurice Cor-
bach. Der Captain und seine Kolle-
gen haben ereignisreiche Tage und 
Wochen vor sich. Bis zum 20. Juni 
wird die Qualifikation in der höchs-
ten Liga abgeschlossen, nachher ent-
scheidet die Platzierung über den di-
rekten Gang ins Play-off-Halbfinal. 
Oder über einen Umweg namens 
Zwischenrunde. (poe)

Sportjournal

10 statt 15 Punkte  
Abzug für Juve
FUSSBALL. Juventus Turin wird mit 
einer neuen Strafe von 10 Punkten 
Abzug in der laufenden Meisterschaft 
belegt.  Die Teilnahme an der Cham-
pions League ist praktisch ausser 
Reichweite. Die Sanktion durch das 
Berufungsgericht des italienischen 
Fussballverbandes fällt leicht milder 
aus. Die erste Instanz hatte für den 
Bilanzbetrug im Zusammenhang mit 
Transfers eine Strafe von 15 Zählern 
ausgesprochen.

Sport am TV und Agenda

Dienstag, 23. Mai
SRF zwei. 15.00 Rad: Giro d’Italia, 16. Etappe. 
18.00 Tennis: ATP-Turnier Genf. 19.00 Eishockey: 
WM. Schweiz - Lettland. 22.00 Eishockey - WM-
Magazin. 22.35 Fussball: Challenge League - 
Highlights. 23.05 sportflash.

SRF info. 18.50 Tennis: ATP-Turnier Genf.

blue Zoom. 17.50 Sport kompakt. 20.15 Fussball: 
Challenge League. Yverdon - Aarau.

MySports Eins. 15.10 Eishockey: WM. Kanada - 
Tschechien. 19.10 Schweiz - Lettland. 

Sport 1. 11.15 Eishockey: WM. Deutschland - 
Frankreich. 15.15 Eishockey: WM. Schweden - 
USA. 19.15 Eishockey: WM. Finnland - Dänemark.

Eurosport. 10.30 Rad: Giro d’Italia, 16. Etappe.

Fussball. Challenge League/35. Runde: 20.15  
FC Schaffhausen - Neuchâtel  Xamax FCS (We-
fox-Arena, Schaffhausen). – 4. Liga, Gruppe 5: 
20.15 FC Stammheim 1 - SV Schaffhausen 2 
(Schelmengrube, Oberstammheim). – Frauen. 
2. Liga, Gruppe 1: 20.00 SG Thayngen/Neun-
kirch 1 - FC Phönix Seeen 1 (Stockwiesen, 
Thayngen). 

Wasserball. Nationalliga A: 20.30 SC Schaffhau-
sen - SC Horgen (KSS Breite, Schaffhausen).

Eishockey. WM, Gruppe B: 19.20 Schweiz -  
Lettland (in Riga).

BASKETBALL
National Basketball Association (NBA). Playoffs (best of 7). 
Halbfinals. 3. Runde. Eastern Conference: Miami Heat  
(8. in der Qualifikation) - Boston Celtics (2.) 128:102; Stand 3:0.

EISHOCKEY
Ein finnischer Verteidiger für den HC Davos. Der HC 
Davos nimmt mit dem Finnen Kristian Näkyvä einen 
sechsten Ausländer unter Vertrag. Der 32-jährige Ver-
teidiger unterschrieb für eine Saison mit Option auf 
Verlängerung. Näkyvä bestritt für Finnland 23 Länder-
spiele, feierte 2015 mit Lulea den Sieg in der Cham-
pions Hockey League und gewann 2012 mit JYP Jyväs-
kylä den finnischen Meistertitel. Zuletzt spielte Näkyvä 
in Schweden bei Örebro, mit denen er im vergangenen 
Dezember am Spengler Cup in Davos teilnahm. 

WM23, Gruppe A: Dänemark - Schweden 1:4 (1:1, 0:1, 0:2). Ös-
terreich - Ungarn 4:3 (1:2, 2:1, 0:0, 0:0) n.P. – Rangliste: 1. USA 
* 6/18. 2. Schweden * 6/17. 3. Finnland * 6/13. 4. Deutschland 
6/9. 5. Dänemark 6/8. 6. Frankreich 6/4. 7. Österreich 7/3.  
8. Ungarn + 7/3. - * in den Viertelfinals, + Absteiger.

Gruppe B: Kanada - Norwegen 2:3 (0:1, 1:1, 1:0, 0:0) n.P. Kasachs-
tan - Slowenien 4:3 (1:1, 1:1, 2:1). – Rangliste: 1. Schweiz 6/18. 2. 
Tschechien 6/13. 3. Kanada 6/12. 4. Lettland 6/11. 5. Slowakei 6/8. 
6. Kasachstan 7/7. 7. Norwegen 6/6. 8. Slowenien 7/0.

National Hockey League (NHL). Playoffs (best of 7). Halbfi-
nals. 2. Runde. Western Conference: Vegas Golden Knights 
(1. der Qualifikation) - Dallas Stars (4.). 3:2 n.V.; Stand 2:0.

FUSSBALL
Favé assistiert Schultz. Basels kommender Trainer 
Timo Schultz bringt mit Loïc Favé einen Assistenten 
ans Rheinknie. Der 30-jährige Franzose war bereits 
Co-Trainer von Schultz beim FC St. Pauli in der  
2. Bundesliga. Favé wird zusammen mit Davide  
Callà als Assistenztrainer wirken.

England, Premier League, 37. Runde: Newcastle United  
(mit Schär) - Leicester City 0:0.

Italien, Serie A, 36. Runde: AS Roma - Salernitana 2:2. Empoli 
(ab 68. Haas) - Juventus Turin 4:1. – Ranglistenspitze:  

1. Napoli 36/86. 2. Lazio Rom 36/68. 3. Inter Mailand 36/66.  
4. AC Milan 36/64. 5. Atalanta Bergamo 36/61. 6. AS Roma 
36/60. 7. Juventus Turin 36/59 (10 Punkte Abzug).

LEICHTATHLETIK
Ajla Del Ponte vor Comeback. Ajla Del Ponte kehrt 
bereits am Pfingstwochenende ins Wettkampfge-
schehen zurück. Die Tessiner Sprinterin wird am 
Samstag und Montag an den Meetings in Oordegem 
(Belgien) und Tilburg (Niederlande) teilnehmen. Für 
Del Ponte kommt die Rückkehr früher als erwartet, 
nachdem sie im Dezember wegen eines dreifachen 
Stressbruchs am Schienbein operiert werden musste.

RAD STRASSE
Marc Cavendish hört Ende Saison auf. Marc Caven-
dish beendet nach dieser Saison seine Karriere als 
Radprofi. Dies gab der britische Sprint-Spezialist 
einen Tag nach seinem 38. Geburtstag am zweiten 
Ruhetag des Giro d’Italia bekannt. Der endschnelle 
Mann von der Isle of Man hat sich als letztes Ziel  
gesetzt, im Juli seinen 35. Etappensieg bei der Tour 
de France zu erringen und damit den Rekord zu  
brechen, den er derzeit mit dem Belgier Eddy 
Merckx teilt.

TENNIS
Geneva Open. ATP-Turnier (562 815 Euro/Sand). 1. Runde: 
Wu Yibing (CHN) s. Marc-Andrea Hüsler (SUI) 6:4, 4:6, 7:6 (8:6). 

Strassburg (FRA). WTA-250-Turnier (225 480 Euro/Sand).  
1. Runde: Jil Teichmann (SUI/8) s. Maryna Zanevska (BEL) 4:6, 
6:3, 6:4. - Teichmann im Achtelfinal gegen Emma Navarro (USA).

Paris. French Open. Grand Slam (49,6 Mio. Euro/Sand). 
Qualifikation. Männer. 1. Runde: Dominic Stricker (SUI/9)  
s. Jelle Sels (NED) 7:6 (7:5), 6:3. Dalibor Svrcina (CZE) s. Lean-
dro Riedi (SUI) 6:4, 6:4. Tseng Chun-Hsin (TPE) s. Alexander 
Ritschard (SUI) 7:6 (7:2), 3:6, 6:3. – Frauen. 1. Runde: Simona 
Waltert (SUI/14) s. Carole Monnet (FRA) 6:1, 6:4. Elizabeth 
Mandlik (USA/10) s. Céline Naef (SUI) 7:5, 6:3. Ylena In-Albon 
(SUI/21) s. Marcela Zacarias (MEX) 6:3, 6:0. 

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

Die Saison noch ordentlich beenden
Hakan Yakin ist als Cheftrainer per sofort zurückgetreten und hat sich damit vorzeitig in die Sommerferien 
verabschiedet. Doch noch sind zwei Spiele zu absolvieren für den FCS. Das Ziel: zwei Siege zum Abschluss.

Tobias Erlemann

FUSSBALL. Hakan Yakin hat keine Lust mehr 
auf den Cheftrainer-Posten beim FC Schaff-
hausen. Obwohl wieder gesund, will er aus 
persönlichen Gründen auch auf die beiden 
verbleibenden Saisonspiele verzichten. Über 
die Gründe schweigt sich der Ex-Nationalspie-
ler aus. «Kein Kommentar», lautet seine kurze 
und knappe Nachricht via WhatsApp. Für die 
Mannschaft sicher ein ungewohnter Vorgang, 
«er hat sich aber noch bei uns verabschiedet», 
offenbart Captain Serge Müller. Und somit 
gehe man auch wieder zur Tagesordnung 
über, sagt Routinier Raul Bobadilla entspannt. 
«So ist das im Fussball, das kommt vor.» 

Und eigentlich geht es auch wirklich seinen 
gewohnten Gang, denn die letzten beiden Wo-
chen hat auch schon Interims-Chefcoach Sel-
cuk Sasivari federführend geleitet, während 
Yakin mit einer schweren Erkältung krankge-
schrieben war. «Für uns ändert sich wenig, 
Selcuk macht das gut und hat einen Plan, wie 
wir die Spiele angehen werden», sagt Müller. 
So kommt es heute zum letzten Heimspiel in 
dieser doch enttäuschend verlaufenen Saison. 
Mit dem Tabellenletzten Xamax Neuenburg 
gastiert ein Team in der Wefox-Arena, das sich 
diese Spielzeit ebenfalls ganz anders vorge-
stellt hat. Während Schaffhausen im Nie-
mandsland der Tabelle eintrudelt, haben die 
Westschweizer weitaus grössere Sorgen. Denn 
als Schlusslicht wird man sich in der Barrage 
dem Tabellendritten aus der Promotion Lea
gue stellen müssen, um in einem Hin- und 
Rückspiel dem möglichen Abstieg noch zu 
entrinnen. Zwar haben die Neuenburger rein 
von der Papierform her ein Team mit guter 
Qualität auf dem Platz. Aber irgendwie passte 
das Teamgefüge gar nicht zusammen, wobei 
unter Neu-Trainer Uli Forte nochmals ein 
Ruck durch die Mannschaft ging. Nach zuvor 
zehn sieglosen Spielen konnte gegen die AC 
Bellinzona nach Wochen der Qualen ein klarer 
3:0-Sieg eingefahren werden.

Mehr Feuer in der Offensive
«Xamax hat sich gefangen und hat neue Im-

pulse bekommen. Ein Selbstläufer wird das 
Spiel nicht», warnt Sasivari. Dennoch gebe es 
nur ein Ziel für den FCS. «Wir wollen selbstbe-
wusst und siegessicher auftreten», sagt der 
33-Jährige. «Wir haben daran gearbeitet, dass 

die Spieler wieder etwas frischer daherkom-
men. Ausserdem müssen wir in der Offensive 
wesentlich mehr Präsenz zeigen.» Denn auch 
bei der 0:2-Niederlage in Aarau spielte der FCS 
ganz ordentlich mit. Nur nach vorne ging 
nichts, keine einzige Torchance konnten sich 
die Munotstädter über 90 Minuten erarbeiten. 
Man müsse variabler und kreativer agieren, 
fordert Sasivari. «Sobald wir in die Nähe des 
gegnerischen Strafraums kommen, müssen 
wir explodieren. Im letzten Drittel waren wir 
zuletzt zu ungefährlich.»

Im Training wurde deshalb immer wieder 
an den Pass- und Laufenwegen gearbeitet, 
immer wieder sprach Sasivari das richtige Ti-
ming an. Denn klar ist: Nur nett mitspielen 
reicht nicht. «Wir wollen noch einen halb-
wegs ordentlichen Saisonabschluss hinbe-
kommen», sagt Müller. «Dafür braucht es 
aber zwei Siege.»

FCS-Innenverteidiger Louis Lurvink (in Gelb) wird auch kommende Saison in der Munotstadt spielen. � BILD SARAH RÖLLI

  VIDEO 
Interviews mit Selcuk 
Sasivari, Serge Müller 
und Raul Bobadilla unter 
www.shn.ch/click

Lurvink verlängert  
Vertrag bis 2025

Positive Nachrichten für den FC Schaffhau-
sen im Hinblick auf die Planungen für 
kommende Saison: Innenverteidiger Louis 
Lurvink hat seinen auslaufenden Vertrag 
bis Sommer 2025 verlängert. Der aktuelle 
U20-Nationalspieler hat sich seit seinem 
Wechsel im Januar 2022 vom FC Basel in 
die Munotstadt nach und nach in den Mit-
telpunkt gespielt. «Louis hat den Konkur-
renzkampf in unserem Team positiv ange-
nommen und sich in dieser Spielzeit zu ei
ner wichtigen Stütze entwickelt. Wir freuen 
uns, dass er die nächsten Karriereschritte 
mit uns gehen wird», sagt FCS-Besitzer  
Roland Klein. (toe)� ■




